Nr. 327. 


Der im Borans zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträg: 
nebft ilujir- Sonntagsbeilage 
10 JaheRbL.3.40, H-Halbjahr 
fist 20, p. marta 2.10 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Ouartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Mol. 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags» Beilage 10 Ruhr 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Nene g 


Medaktiou, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗ Straße Nr. 15. 


LODZER 
ZENTRAL 


Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
s« Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (ben dem Palais Ruhe) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlondrer Kranker (Im Eliehlmmern und allgemeinen SKrantenfälen) vom 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeyer), Hochfrequenzſtrömen (D’Arfondalifstion) 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder 


Au Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blu tunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 1.0066 
(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) cm Montag” 


Mitwoch und Freitag von 6 ¼½ 7 Uhr nachmitlags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kantor 


— Epejialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, 


veueriſche und Haar krankheiten. 


Krötka Strafe Nr. 4. 
Bebandlung mit Röntgenſtrahleu (chroniſche Hautleiden), Finſen⸗ und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfreguenz“ 


lrbmen (juckende Hautleiden, Hämorrhoiden). 


Endoscopie und Cyſtoscopie (Harmröhren- und Blafen* 


krankheiten). — Electrolhſe und Kauſtik (entfernung laſtiger Haare und Warzen). — Bibratiousmaſſage 
(Geſichtspickel). — Heißlu fiduſchen und electriſche Glühlichtzäder (Syphllis. — Heilung der Männer⸗ 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 


Krankenempfang käglich von 8—2 und vol 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Pelrilauer und Cegielulana - Straße. 7068 
Täglich grandloſe Familien⸗Variste⸗Vorſtellungen. 
Aut 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Genentvfictines Progr in sin Inierntenteit. | 


magenstärkend 
Purgiert milde und schmerzlos 


B ekanntmachun 9 4 Der Gerichispriſtaw des 


Friedensrichterplenums des 
3. Petrikauer Bezirks O. B. Tomaschewski, wohnhaft 
in Lodg, Konſtantinerſtraße 19, bringt zur allgemeinen 
Kenntnis, daß am 14. Juli d. J. alten Stils um 10 Uhr 
morgens in der hieſigen Stadt, Wulezanskaſtraße Nr 27, 
auf Grund des Arttrels 1080 des Civildrodex die öffentliche 
Berfteigerung von dem David Maiſel gehörigen ſechs 
Stick Wollwaren abgeschätzt auf Rol. 1025.— ftaitfinden wird, 
7371 


23. Jull. 


Sonne Aufgang 4 u. 6M. | Mond-Aufg. 9 U. 25 M. 
Connmnterg, 8, 5, Wond⸗Unt. 4 „ 37 „ 


Hedeuk⸗ und denkwürdige Tage. 


1942 F Glemens Brentane zu Aschaffenburg. Be⸗ 
launter Dial der romant, Schule. 1824 * Se Kune 
Fischer. Pi der Phlloſophſe und neueren deutschen 
Siteralue am de Heidelberger Univerfität. 1793 Mainz | 
wird den Franzen wieder entrifſen. 1785 Stiftung 
des Fürſtenbundtz durch Friedrich den großen gegen den 
Plan Joſephs . die üfterreichiiche Niederlande gegen 
Bayern auszutauschen, 1759 Schlacht bei Kal. Nieder⸗ 
loge Friedrichs d. G. 1862 + Gd von Berlichingen zu 
Hornburg am Neckar, kner der letzten berühmten Re⸗ 
präſentauten des mittel Mittertun, 
— 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Rirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Pastor Gundlach). 

Sonntag 8 Uhr morgens: Falhgottesdienſt auf dem 
alten evang. Friedhofe. (Paſtor Ci ). Sollte es am 
Sonntag morgen regnen, fo wird, Alle das Wetter am 
Nachmittag günftig ſein ſollte, Golleitienie um 5 Uhr 
nachmittags der daſelbſt jtattfinden, 

Sonntag: Vorm, 10 Uhr Beichte, I Ur Haupt 
gottesdienſt nebft bl. Abendmahlsfeler. (Base Gundlach). 

Nachm 2½ Uhr Kindergottesdlenſt. 

0 9 8 Uhr abends Bibelſtunde. (d. Frleden · 
erg. 


der Armenhaus⸗Napelle (Dzielnaſte. Ar, 52). 
Sonntag 10 Uhr Vorm. Leſegottesdtenſt. 
Jünglingsheim, Nowo-Targowaſtraße 3, 
Sonntag 7 Uhr abends Verſammlung der Nungunge. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. 
Sonntag: 6 Uhr Nachm. Verſammlung der Sungfeanen, 
Kautorat, Panslaflraße Nr. 32. 


| 


9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


Inländiſche Nachrichten. 


Kursk. Vor zwei Jahren tötete, im Dorfe 
Durnowka der Sohn des örtlichen Holziuduſtriellen 
Poprawkin, der im Scherz mit der Flinle nach 
der Arbeiterin Kowſchowa zielte, dieſelbe auf der 


eines unbekaunten Grundes halber eingeſtellt; der 
Vater des Mörders jedoch, der ſich moraliſch 
verpflichtet fühlte, verſprach dem Mann der 
Getötelen, die zurückgebliebenen Kinder leinen 
Kuaben von 7 und ein Mädchen von 2 Jahren) 
ſicher zu ftellen, indem er auf ihren Namen in 
die Sparkaſſe je 100 Rubel eintrug. Die Zeit 
verging, der Eindruck verblaßte und das Ver⸗ 
ſprechen wurde nicht erfüllt. Der Mann der 
Getöteten wandle ſich daraufhin mit einer Klage 
an das Woloſt-Gerichl, und die Klage ſollte ſchon 
viermal zur Verhandlung kommen, viermal riß 
ſich Kowſchow deshalb von ſeinen Arbeiten los. 
und viermal kam er unverrichteter Sache nach 
Haufe, da infolge des Nichterſcheinens des Be⸗ 
Hagten die Gerichtsverhandlung verlegt werden 


ein ihm bekannter Herr ein Geſuch an den Land⸗ 
ſchaftschef, indem unter anderem auch die Erfolg ⸗ 
loſigkeit aller vorhergehenden Klagen an das 
Woloſt⸗-Gericht erwähnte. Der Landſchafischef 
ließ ſich ober dadurch gar nicht beirren, ſondern 
ſchickte gemäß den Geſetzen des Staates, doch nicht 
denen der Logik, das Geſuch zurück in das Woloſt⸗ 
Gericht. Am 27. Juni ſollle es wiederum zum 
fünften Male zur Verhandlung kommen. Der 


Beklagte erſchien aber wieder nicht. Die Dorf⸗ 
weiſen hielten Kowſchow den ganzen Tag in 
Erwartung desſelben zurück, und nach Sonnen ⸗ 
untergaug faßten fie die Reſolutiou, die ganze 
Sache ohne Folgen zu belaſſen. „Es ſcheint alſo 
wirklich, daß meine Angelegenheit von geringer 
Bedeutung ſei“ ſoll der unglückliche Kowſchow 
geſagt haben, ſich an das Wort des Unterſuchungs⸗ 


riet, erinnernd. 
Rybiusk. 
örtlichen Zirkus wollte ein Bär parlout nicht 
durch den ihm vorgehaltenen Reifen ſpringen; 
doch als er von ſeinem Bändiger durch einen 
Peitſchenhieb beleidigt wurde, ſtürzte er ſich auf 
ihn und riß ihm die Haut vom Kopf und Geſicht ab. 
Berdjausk. Wegen Verſchleuderung von 
Geld iſt der geſamte Perſonalbeſtand des Klein⸗ 
bürgeramtes dem Gerichte übergeben worden. 


Dienstag, 7½ Uhr abends Bibelftunde, ( 
e a e 
Donnerstag: abends 7¼ Uhr Bibeljtun 
Gila. 1 a 
Kantorat (Baluty, Valuter Ring Nr. 6). 
Freitag: abends 7½ Uhr Bibelſtunde (P. Gundlach). 
Die Amtswoche hat Herr Pastor Gundlach. 
1 7 Johaunis⸗Airche. 
dunkag 8 Uhr früh Früßgotl „ ftor 
a. he früh Frühgottesdienſt. (Paſt 
duntag 10 uhr Vorm. Beichte, 10%% uhr Haupt⸗ 
gottssbienft, (Ober-Raftor Augerſtei 3 
Nachmittag 3 uhr Kinderlehre. (Hilfsprediger Patzer). 
Mittwoch 8 Uhr abends Bibelſtunde. (Pastor Manttius)- 
Stadtmiſſiunsſaal 
Sonntag 6 Uhr Nachmittags Jungfrauenvereln. 
Montag 8 Uhr abends: Gemeindeverſanunlung. 


Donnerstag: 8 Uhr abends Vortrag - Paſt 
3 vorrag, (Ober - Paſtor 


riedenberg), 
r. 85. 
(Paſtor 


de. 


Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag & Uhr abends Versammlungen. 
8 a een c Rzgowskaſtraße. 
ountag Vorm. 10 Uhr Predigt Prediger P. Braydt 
Fan- 4 libr Gotieödieuil Weptaer Braut. 


Der Streik auf den nord⸗ 
engliſchen Bahnen beigelegt. 


Wie wir bereits in einem Spezialtelegramm 
in unſerer geſtrigen Abendnummer mitteilen 
konnen, wurde der Streik auf den nordengliſchen 
Bahnen geſtern beigelegt. Ueber die Folgen 
des Slreſks bis zu feiner Beilegung liegen uns 
noch folgende intereffante Meldungen aus Lon⸗ 
don vor: 

Den 23,000 Ausſtändigen der Nordoſtbahn 
hatten ſich Mittwoch weitere 12,000 angeſchloſſen, 
fo daß der Betrieb auf den Linien fait vollſtändig 
eingeſtellt werden mußte. In Neweaſtle on Tyne, 
Gateſhead, Middleborongh, Sunderland, Hartle⸗ 
pool, Karlisle, Tweedmouth, und South Childs lagen 
die Bahnhöfe ſtill und leer da. Bahnwärter, Heizer, 
Schaffner, Zugführer und das Bahnſteigperſonal 
baben die Arbeit Tienen gelaſſen und ſtre l ken. 


Tonnabend, den (10.) 23. Juli 1910. 


ZAHN-ALININ 


5062 | 


Stelle. Das gerichtliche Verfahren wurde irgend⸗ 


mußte. Vor kurzem ſchrieb in ſeinem Namen 


Filtale der Expedition in Lodz, Petritanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


Empfang nur von diplomirlen 
deſten zahnärztlichen Kräften 


Die Kabinelts 


| Eine natürliche Folge des Ausſtandes auf der 
Nordoſtbahn war die, daß auch auf vielen An⸗ 
ſchlußlinien der Verkehr teilweiſe ruhte. Zwei, 
vielleicht auch gar nur einmal am Tag ertönte 
der Pfiff der Lokomotive, um wenige Wagen 
langſam weiter zu befördern. Die Güter lagern 
in den Hallen der Güterbahnhöfe und harren 
der Beförderung. Da der Nordoſtbahn vor allem 
die Kohleuverſorgung großer Industriegebiete ob. 
liegt, haben in Neweaſtle und South Childs 
bereits einzelne Fabriken die Arbeit wegen Kohlen 
mangels einſtellen müſſen. Andererſeits wird in 
verſchiedenen Bergwerken nur mit halber Schicht 
gearbeitet, da ſich gewaltige Kohlenvorräte ange ⸗ 
ſammelt haben und dieſe erſt weiter transpor⸗ 
tiert werden müſſen, ehe neue gefördert werden 
können. 

Die Durchführung des Eiſenbahndienſtes ge» 
ſtaltet ſich ſehr ſchwierig, nur noch einige große 
Expreßzüge haben verkehren können, aber auch hier 
machen ſich bereits Schwierigkeiten bemerkbar. 
Die Fiſcher im Hafen von Tyne arbeiten nicht, 
denn ihre Fiſche können nicht mehr befördert 
werben. Zehnſauſend Grubenarbeiter feiern in⸗ 
folge des Streits. Die Direktion der Eiſenbahn ⸗ 
geſellſchaft erklärte, daß fie unter folgenden Be⸗ 
dingungen bereit jet, die Vorſchläge der Ansſtän⸗ 
digen anzunehmen: Alle Ausſtändigen können 
die Arbeit ſofort wieder aufnehmen; es wird 
niemand wegen ſeiner Teilnahme am Streik ge⸗ 
maßregelt und auch nichts darüber in ſeinem 
Perſonalbuch eingelragen. Die Geſellſchaft ver⸗ 


pyflichtet ſich, in einem von den Ausſtändigen zu 


beſtimmenden Zeitraum ſich mit den Forderungen 
der Eiſenbahnangeſtellten zu beſchäftigen und eine 
Deputation der letzteren innerhalb acht Tagen zu 
empfangen, um ihre Forderungen mit der Direk ⸗ 
tion der Geſellſchaft ſelbſt zu diskutieren. 
Diefe Bedingungen wurden ak⸗ 
zeptiert und der Verkehr wieder 
aufgenommen. 


Die Lage in Kanada. 

Ottawa, 22. Juli. 

Die Lage unter den Streikenden der Grand 
Trunk Railway iſt unverändert. Noch vermag 
die Geſellſchaft einen beſchränkten Perſouenver⸗ 
fehr auf ihren Linien aufrecht zu erhalten. Der 
Güterverkehr iſt jedoch vollkommen eingeſtellt. 
Auf beiden Seiten erklärt man, nicht nachgeben 
zu wollen. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Hat ſich bereit erklärt, das Schieds ⸗ 
richteramt in der Streikangelegenheit zu über⸗ 
nehmen. 


unglückliche Kowſchow erſchien wieder im Gerichte, 
diesmal nach Zurücklegung von 25 Werſt. Der 


richters, der ihm die Sache friedlich beizulegen 
Ein Zirkusvorfall. Im 


Der Schaden, den der Streik der Eiſeubahner 
der Grand Trunk Railway aurichtet, iſt groß, 
wenn auch die erwartete Beteiligung der Ange⸗ 
ſtellten anderer Geſellſchaften ausgeblieben iſt. 
Während der letzten 24 Stunden hat nur ein 
einziger Gilterzug den Bahnhof von Montreal 
verlaſſen. Milch und Fleiſch wird bereits in ein 
zelnen Orlen knapp. Das Vieh ſtirbt iu den 
engen Bahnwaggons, die nicht weiterbefördert 
werden können, und verdorbene Nahrungsmittel 
ſammelu ſich in den Güterhallen der Bahnhöfe 
an. Die Zahl der Streikenden wird von beiden 
Seiten auf 8700 angegeben. Die Angeſtellen 
der Canadian Pacific Railway verweigern den 
Sympathieſtreikt. Auch die Bahntelegraphiſten 
find vorläufig nicht in den Ausſtand getreten. 
Sie haben ihre Forderungen einem Schiedsgericht 
überwieſen, das von der Bahndirektton als kom⸗ 
peient anerkannt worden iſt. Man hofft, in zwei 
bis drei Tagen den vollen Betrieb wiederauf⸗ 
nehmen zu können, da bis dahin eine Einigung 
zu erwarten iſt. 


Der wahre Schuldige 
im Rochette⸗Skandal. 


Paris, 22. Juli. 

Clemenceau hat, wie das „Echo de Paris“ 
milleilt, an Jaures telegraphiert, er werde am 
30. Auguft wieder in Paris fein und der Par⸗ 
lamentskommiſſion alle gewünſchten Aufklärungen 
über die Angelegenheit Rochette geben. Der 
frühere Senator Prevet, Direktor des „Petit 
Journal“ erzählte dem „Matin“ von ſeinem 
Anteil an der Affäre. Herr Yves Duraud kam 
zu ihm und fragte ihn im Auftrag Lepines, ob 
er bereit ſei, eine Klage gegen Rochette einzu⸗ 
leiten. Prevet erwiderte, daß er perſönlich das 
nicht um könne, doch ſei ein Bankier bei ihm 
geweſen, der ihm feine Unterſtützung gegen Mo« 
chelle angeboten habe und zu dieſem werde er 
Herrn Durand ſühren. Der Bankier war Herr 
Gaudrion und durch Gaudrion kam Herr Durand 
zu Herrn Pichereau. Auf die Proteſte dieſer 
beiden Herren antwortete der Unterſuchungs 
richter Berr oder jemand, der dieſem „Beamten 
nahe ſteht, daß Pichereau nicht, wie er erklärte, 
ſchon am Sonnabend wiſſen konnte, Rochette würde 


om Montag verhaftet werden, denn der Beſchluß 
zur Verhaftung ſei von dem Unterſuchungsrichter 


adzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate keſten Auf bei 
1. Seite pro A- geſpaltene Noms 
pareillzeile oder deren Noung 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kah, für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. pro Petil⸗ 
elle oder deren Naum. — 

inferate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Ju⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 

find mit eleltriſchen Einrichtungen ausgeſtattet, 1 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kon. Für laugfährige Dauer wird garautiert, 
Reparaturen und Ümarbeiten gebrochener Kautſchuk- und Goldplatten auf der Stelle. 


Plombieren krau⸗ 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


erſt am Montag früh nach der Hausſuchung Dei 
Rocheite gefaßt worden. Auch ſei es allerdings 
zutreffend, daß der Schlußzettel über den Erwerb 
der Hellaaktien von Pichereau erſt einige Tage 
nach der Verhaftung eingeliefert ſei, aber dieſes 
Schriftſtück ſei nicht nötig geweſen, um die 
Unlirſuchung einzuleiten. Rochette wurde, wie 
weiter erzählt wird, vom Sonnabend bis zum 
Montag überwacht, damit er nicht entfliehen 
könne. Dieſe Verfügung hatte freilich hingereicht, 
Gaudrion und Picheron zu der Vermutung zu 
bringen, auf die Ueberwachung würde auch die 
Verhaftung folgen. 

Auch der Bruder Clemenceaus, Alberk 
Clemenceau, gibt einige neue Erklärungen ab. 
Die „Humanite“ hatte behauptet, ſein Telegramm 
an den früheren Miniſterpräſidenten ſei als ein 
Staatstelegramm mit beſonderen Vorſichtsmaß ⸗ 
regeln geſandt worden. Herr Albert Clemenceall 
weiſt durch die amtliche Quittung nach, daß er 
688 Franes und 50 Centimes für die Depeſche 
bezahlt habe, daß dieſe alſo kein Staatsteſegramm 
geweſen ſei. Er habe auch keine beſonderen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln anwenden können, ſondern nur 
Herrn Briand, dem er das Telegramm vor der 
Abſendung zeigte, geſagt, es wäre ihm lieb, wenn 
die Depeſche und die elwaige Antwort nicht durch 
eine Indiskretion in die Preſſe me Darauf 
habe Briand geralen, das Telegramm im Bureau 
der Place Beauvau (Miniſterium des Innern) 
aufzugeben. 

Nach all dieſen Erklärungen könnte man 
füglich die Debatte bis zur Rückkehr Clemenceaus 
oder bis zum Rapport der Parlamentskommiſſion 
vertagen. Die Oeffentlichkeit weiß nun ſchon, 
daß Clemenceau und Lepine ſehr unbiplomattſch, 
aber nicht ungeſetzlich vorgegangen find, daß leine 
Beeinfluſſung des Gerichts verſucht wurde, und 
daß Herr Moes Durand durch ungeſchickten Amts⸗ 
feier den ganzen Wirrwarr angerichtet hal. Die 
finanziellen Umtriebe gegen Nochetle, die auf 
Finanzmauöver oder Konkurrenzueid zurllckzu⸗ 
führen find, haben mit dem amtlichen Vorgehen 
nur indirekt zu tun gehabt. Ob Rochette ſchuldig 
oder unſchuldig war, muß der Ansgang ſeines 
Prozeſſes lehren. Der wahre Schuldige iſt wie 
gewöhnlich nicht zu ergreifen, weder von der 
Parlamentskommiſſton, noch von der Staatsan⸗ 
waliſchaft. Es iſt der $ 10 der Vorſchriften für 
die Kriminalunterſuchung, der dem Polizeidirektor 
das Recht gibt, ſelbſtändig in die Befugniſſe der 
Staatsanwaltſchaft einzugreifen. Für die Ab⸗ 
schaffung dieſes gänzlich unrepublikaniſchen Para ⸗ 
graphen ſind beſonders der „Temps“ und der 
„Radial“ eingetreten. 


[Kommt es zum Eiſenbahner⸗ 
ſtreik in Frankreich? 


Paris, 22. Juli. 

Die Augeſtellten und Arbeiter der verſlaak⸗ 
lichten Weſtbahn haben geſtern abend eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten und in ihrer Tagesord⸗ 
nung beſchloſſen, das Streikkomitee zum ſchnellen 
Begiun des Skreils aufzufordern. Da derarlige 
Verſammlungen und Tagesordnungen ſeit einigen 
Wochen zur ſtändigen Rubrik der frauzoſiſchen 
Zeitungen gehören, braucht man die Beſurgnis 
nicht zu übertreiben. Solauge der Slreik nur 
„beſchloſſen“ wird, iſt er nicht gefährlich. Im 
Gegenteil, je mehr Beſchlüſſe, deſto weniger Ger 
fahr. Bei der Tagesorduung der Weſthahnange · 
ſtellten gibt es übrigens noch einen Nachſaßz, 
in dem alle unſicheren Elemente, die unter Um⸗ 
ſtänden fähig wären, die Sache des Synbikalis⸗ 
mus zu verraten, vor der Rache der Streikenden, 
gewarnt werden. Daraus iſt zu ſchließen, daß die 
ſyndikaliſtiſchen Eiſenbahner das Vorhandenſein 
von Streikgeguern in ihrer Mitte kennen und 
fürchten. Iſt dieſer Beſchluß demgemüß nicht, 
ſehr ernſt zu nehmen, jo deuten zwei andere Tal- 
ſachen darauf hin, daß ein Streik, wenigſtens 
ein lurzer Demonſtralionsſtreik. bevorſteht. Zus 
nächſt wird gemeldet, daß heute abend das Ko⸗ 
mitee der allgemeinen Arbeitervereinigung für den 
Generalſtreit zuſammentritt. Die RN 
lautet: „Welche Maßnahmen find im Hinbii 
auf den Eiſenbahnerſtreik zu treffen?“ Deutel 
dieſe Verſammlung au, daß die C. G. T. mil 
dem Streik rechuef, fo ſpricht ein anderer Um⸗ 
ſtand dafür, daß auch die Regierung den Beginn 
des Ausſtandes bald erwartet. Das fünfte Pio 
nierregiment in Verſailles hat Order erhalte, 
ſich für den Ausbruch des Streiks bereitzuhalten, 
um die Eiſenbahnlinien und Signalſtattonen zu 
beſetzen. Ein Teil der Mannſchaften wird von 
Ingenieuren für den Eiſenbahndienſt ausgebildet, 
Ju den Bureaus der Geſellſchaften iſt man jedoch 
noch immer optimiſtiſch. Von einer Beforgnis im 
Publikum iſt nichts zu merken. 


Sonnabend, den (10 28, Juſt 1910. 


Neue Karliſtenum triebe in 
Spanien. 


London, 22. Inli. 

Der „Daily Telegraph“ berichtet aus Gerona, 
Laß auf dem Wege des Schmuggelns es den 
Karliſten gelungen iſt, ſechstauſend Gewehre ein ⸗ 
zuſchmuggeln. Trotz der karliſtiſchen Agitation 
betrachtet Canaleſas die Lage mit der größlen 
Riche und Kaltblütigkeit. Er erklärt: Die Ma 
növer des Thronprätendenten hätten keinen an⸗ 
deren Zweck, als bie Liberalen und Radikalen zu 
beunruhigen und die Tätigkelt der Regierung zu 
verhindern. Namentlich ſelen die Anhänger des 
Thronprätendenten eifrig bemühg, Canalejas in 
feinem Beſtreben, zwiſchen Staat und Kirche ein 
einigermaßen erträgliches Verhälluis herzustellen, 
Hinderniſſe in den Weg zu legen. Der Thron 
prätendent möchte am liebſten die Beziehungen 
zwiſchen Staat und Kirche völlig unhallbar der 
stalten; anbererfeits glaubt man nicht, daß die 
larliſtiſche Benennung und die Wilhlarbeit der 
Anhänger des Thronprütendenten eruſte Folgen 
nach ſich ziehen werden. Trotzdem find ſeſtens 
der Regierung alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
um bet eventuell eintretenden eruſtlichen Störun⸗ 
gen ſofort mit voller Energie einſchreiten zu 
bunen. Die Garniſon von Gerona iſt bedeu- 
lend verſtärkt und hat Inſtrultionen dahingehend 
erhalten, die bekannteſten Karliſteuführer ſtreng 
au Überwachen und ſofort zu verhaften, ſobald fie 
offen rebellſerend auftreten. Die Karliſtenführer 
find der Regierung ſämtlich bekannt. Die Lage 
der aus Frankreich zurülcklehrenden Flüchtlinge ift 
unverändert. Man wird ihnen nach Möglichteit 
die Rückkehr erleichtern. Geſtern find bereits 36 
Flüchtlinge nach Madrid zurückgekehrt. Weiteren 
ift die Rücktehr für die nächſten Tage geſtallet. 
Von einer Verfolgung der Flüchtlinge ſoll durch⸗ 
aus Abſtand genommen werden. Auch eine 
Ueberwachung durch die Polizei findet nicht ftatt. 

Madrid, 22. Juli. (Preß ⸗Tel.) In 
Barcelona ſind mehrere hundert der fpanifchen 


Flüchtlinge eingelroffen, unter ihnen der Chef 


des nunmehr aufgelöften Komitees von Perpignan. 
Im Hafen von Barcelona liegt das Kanonen⸗ 
boot „Temerario“. Die franzöſiſche Grenze wird 
von verſtärkten Truppen ſcharf bewacht, doch wird den 
zurückkehrenden Spaniern nichts in den Weg ge⸗ 
legt. Uubehelligt dürfen fie die Grenze paſſieren 
und in ihre Heimat zurückkehren. 

Madrid, 22. Juli. (Preß - Tel.) Die 
geſamte liberale Preſſe gibt der Genugtuung Aus⸗ 
druck, daß Canalejas trotz aller von klerikaler 
und karliſtiſcher Seite gegen ihn und die Regie⸗ 
rung gerichteten Angriffe fein Programm weiter der» 
folgt. Nachdem auch Moret ſich mit den Anhängern 
Caualejas wieder ausgeſöhnt hat, find alle libe⸗ 
ralen Streitkräfte Spaniens unter der Führung 
des Miniſters vereint. Gegen die karliſtiſche 
Agitation in Katalonien und Bilbao gedenkt die 
Regierung mit aller Strenge vorzugehen. Die 
lange erſehnte Reorganiſalion der liberaſen Partei 
ſcheint unter den Kämpfen der letzten Wochen au⸗ 
gebahnt worden zu fein. 

Madrid, 22. Juli. (Preß Tel.) 

Gegenüber den vielfachen beunruhigende 
Nachrichten aus Katalonien und Nordspanien er⸗ 
Märt der Polizeipräſident von Barcelong, daß 
feiner Anſicht nach kaum Nuheftdrungen zu er⸗ 
warten find. Sollte es aber doch in den nüchſten 
Tagen zu Tumulten kommen, dang iſt eine 
Wiederholung der Vorgünge vom vorigen Som⸗ 
mer ausgeſchloſſen. Denn die Polizei hat alle 
Vorbeugungsmaßregeln getroffen. Militär wird 
erſt dann einfchreiten, wenn die verſtärkte Polizei 


und Gendarmerie der Menge gegenüber macht⸗ 


los ſind. 
In Ergänzung dieſer Nachricht wird mit. 
geteilt, daß die Truppen in den Raſernen zum 
ſofortigen Ausmarſch bereit liegen. Die einge⸗ 
troſſenen Verſtärkungen find in Barackeulagern 
untergebracht worden. Sollſe es zu Unruhen 
kommen, dann wird ſofort eine Beſetzung der 
ganzen Stadt durch Militär vorgenommen wer⸗ 
den, ſo daß Zuſammenſtöße wie im Vorfahre un⸗ 
möglich ſind. Den Truppen iſt bereits jezt 
größte Zurückhaltung gegentiber der erregten 
Vollsmenge anbefohlen worden. 
Der Streik in Bilbao hält an. 
Paris, 22. Jul, (Preß⸗Tel.) Nach elner 
Drahtmeldung des „Journal“ iſt die Lage in 
Bilbao dauernd ernſt. Der Streik hal ſſch jetzt 
auf die ganze Provinz Santander ausgedehnt. 
In San Puerto beſchloſſen geftern 6000 Minen⸗ 
arbeiter in einer Proleſtverſammlung auf keinen 
Fan nachzugeben und den Streik bis zum 
eußerften durchzuführen. In San Sebaſkian 
und in Pamplona haben die Truppen Befehl er⸗ 
halten, ſich zum Abmarſch nach Bilbao bereit zu 
halten. Ueber hundert Arbeiſer haben mit 
ihren Familien die Zentren des Giveils ver⸗ 
laſſen, um in ruhigeren Gegenden Spaniens 
Beſchäftigung zu ſuchen. Ste halten unter dem 
Ausſtand ſchwer zu leiden, wagten aber nicht, den 
— der Streilleltung Widerſtaud zu 


Eine völkerrechtwidrige Aus⸗ 


lieferung. 


} London, 22. Juli 
Der bengaliſche Student Savarlar, der in 
Paris leble, aber die Unvorſichtigkeit beging, 
nach London zu kommen, wurde hier als Agi⸗ 
Yator und Verſchwörer gegen die britiſche Re ⸗ 
Nene verhaftet und auf Antrag der indiſchen 
egierung ausgeliefert. Er wurde auf den 
Dampfer „Morea“ der Peninſular⸗ und Oriental ⸗ 
linie gebracht, die auf ihrer Ansreiſe in Mar⸗ 
jeille vor Anker ging. Dort aelaug es Savarkan. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Die Erplofions = Kataſtrophe in der Friedrichhafener 
g umfabrik. 


Carboui 


Ihe 

Von einem ſchweren Unglück ift am Dienstag 
die Carbonſumfabrit Luflſchiffbaugeſellſchaft ep · 
pelin in Friedrichshafen heimgeſucht worden. Die 
Fabrik, welche ganz in der Rähe der Gebäude derduft⸗ 
ſchifibaugeſellſchoft Zeppelin liegt, und file die 
Heſellſchaſt das Gas liefert, iſt durch eine Explo⸗ 
ſton gänzlich zerſtörk. Tag und Nacht arbeitete 
die Fabrik, um das nölſge Gas für die neuen Auf⸗ 
ſtiege der Luftſchiffe zu gewinnen. Während der 
Nacht und auch noch am Vormittag war der Be⸗ 
leieb in beſter Ordnung, bis 11 Uhr die 
Exploſion mit ſolcher Gewalt erfolgte, daß dle 


ganze Stadt wie vom Erdbeben erfchilttert wurde. 


Der Teil des Carbon iumwerks, in dem die Spalt ⸗ 
apparate, drei große Zylinder in Tätigkeit waren, 


(Die durch Explosion Zerstörte "Zeppelinsche.ßasfabrik. 


— 


flog in die Luſt. Steine und Dachlatten wurden 
welt geſchleudert und beſchüdigien die umher 
liegenden Gebäude. Alle Feuſterſcheiben der in 
der Nähe ſich befindlichen Häuſer wurden einge ⸗ 
drückt. Bei der Katastrophe wurde ein Mann 
gelbtet und neun Perſonen ſchwer verletzt. Die 
Urfahe der Exploſton war Entzündung des Acer 
tylens im Spaltzylinder, weil dieſer nicht genll⸗ 
gend abgekühlt war. Dieſe Entzündung über» 
trug ſich auf die Akkumulatoren, da die Mid 


ſchlagsvenlile durch Ruß oder Carbidkalk ver 
ftopft waren. Obwohl die Fabrik erſt ein Jahr 
beſteht, haben doch ſchon wiederholt kleine Explo⸗ 
fionen ſtallgeſunden, die jedoch den Betrieb nicht 
lauge geſtört haben. 


durch eine Schiffsluke zu entkommen und den 
ſrauzöſtſchen Boden durch Schwimmen zu er⸗ 
reichen. Beim Landen packle ihn ein franzb⸗ 
ſiſcher Polizeiſergeant und Tieferte ihn den Hefe 
üiſchen Detektſves wieder aus. Dieſe Auslieferung 
iſt, nachdem der politifche Verbrecher franzöſtſchen 
Boden betreten halte, nach dem Völkerrecht und 
beſonders nach dem engliſch⸗franzöſiſchen Aus⸗ 
lieſerungs vertrage, der keine Auslieſerung wegen 
politiſcher Vergehen, weder von der einen noch 
von der anderen Seite kennt, abſolut unzu⸗ 
läſſig. Es wird der indiſchen Regierung * 
nichts orig bleiben, als den Gefangenen den 
frauzöſiſchen Behörden beim Landen 
wieber zuſtellen. 


Die Gefängnisbill 
Winſton Churchills. 


4 € London, 22. Juli. 
Die Geſänguisvorlage des Staalsſekrelärs des 
Juneren, Winſton Churchill, bedeutet eine voll⸗ 


in Judien 


ſtändige Revolution in der Gefaugenenbehandlung in 


England. Das Polizeiaufſichtſyſtem wird abge · 
ſchafft, dafür wird eine Zentralagentur eingerich- 
tet, die im Verein mit den wohltätigen Hilfe 
vereinen für die entlaſſenen Sträflinge Sorge 
tragen wird. Für die Zahlung von Geldſtrafen 
wird eine Friſt feſtgeſehl und bei Nichtzahlung 
wirb nicht eine ſoforlige Abbüßung durch ee 
ſüngnisſlraſe erfolgen, Junge Leute im Aller von 
16 bis 21 Jahren, die „dumme Streiche“ gemacht 
haben, werden an Stelle von Geld⸗ und Gefängnis⸗ 
trafen eine Anzahl Freilbungen unter Aufficht 
durchzumachen haben. Die Suffragettes und alte 
dere Gefangene, die keine Verbrechen gegen Mo⸗ 
ral begangen haben, dürfen im Geſauguis ihre 
eigene Kleidung behalten und ihr eigenes Eſſen 
genteßen und jind nicht mehr gezwungen, das 
Aufnahmebad zu nehmen. Alljährlich werden eine 
Anzahl Konzerte und Vorleſungen in Gefängniffen 
ſtallfinden. Selbſt die Torypreſſe ſteht den beab- 
ſichtigten neuen Maßnahmen ſympaſiſch gegenuber 


Zur Erkrankung des Prinzen 
Georg von Serbien. 


Wien, 21. Juli. 

Belgrader Meldungen zufolge weilt Prinz 
Georg von Serbien gegenwärtig in Paris. Er 
hat Sich fünf Wochen in Vichy zum Kurgebrauch 
aufgehalten, von dort begab er ſich uach Paris, 
um ſich dort einer neuen ärzllichen Unterſuchung 
zu unterziehen. Geſtern brach Blalt „Dnievni 
Liſt“ die Nachricht, die Pariſe Aerzte hätten 
dem Prinzen den Mat erteilt, er möge ſich wegen 
der Blinddarmentzündung einer Operation tuter- 
ziehen. In Belgrad iſt darüber nichts bekaunt 
und bleibt dahingeſtellt, ob die Information des 
genannten Blattes zutreffend iſt. An unterrich⸗ 
teter Stelle glaubt man nicht, daß die Nachricht 
auf Wahrheit beruht. 


Verhaftung der mutmaßlichen 


Lichtenrader Attentäter. 


Berlin, 22. Juli. 

Die unausgeſeßt fortgeführten Nachforſchungen 
nach den Urhebern des Atientats auf den Guts⸗ 
beſitzer Kraaß in Lichtenrade und den Verfaſſern 
der vor und nach dem Attentat au die Familie 
des Verletzten gerichteten Droh⸗ und Erpreſſer⸗ 
briefe haben zu zwei Verhaftungen geführt, nänı« 
lich des Lichtenrader Bauern Albert Mademeier 


und feines Bruders, des Kaufmanns Louis Mas 
| demeier. Sie erſcheinen verdächtig, den geführ⸗ 
lichen Auſchlag verübt zu haben. 

Der gegen die genannten beiden Perſonen 
beſtehende Verdacht gründet ſich zunächſt darauf, 
daß Albert Rademeier ſich zur kriliſchen Zeit in 
Geldverlegenheit befand. Er brauchte zum 3. 
| Juli ſehr nötig 3000 M,, die er ſchon feit Mo⸗ 

naten feinem Schwiegerſohn, einem Schmiede⸗ 
meiſter in einem nördlichen Vorort, verſprochen 
hatte, um damit einen Wechſel, der an dieſem 
Tage fällig war, zu decken. Selne Bemühungen, 
ſich von anderer Seite dieſes Geld zu verſchaffen, 
waren vergebens. Das erſte Bettelſchreiben vom 
30. Junt paßt zeillich in diefen Rahmen genau 
hinein, aber auch ſonſt iſt Albert Rademeier eine 
der wenigen Perſonen, die überhaupt mit der 
Sache in Zuſammenhang gebracht werden können. 
Er ift feit vielen Jahren der Nachbar des Krank, 
kennt deſſen Berhältniffe genau und weiß, daß 
auf dem gewöhnlichen Wege der Anleihe nichts 
von den Familiengliedern zu erreichen iſt, dafür 
| Find ihm aber ihre Eigenarten, die Frömmigkeit, 
Aberglaube, Feigheit und Krankheit des Otlo 

Kraaß und anderes mehr bekannt. Er wußte 
| alfo, wo er die Leute einzig und allein zu fallen 

hatte, wenn er Geld von ihnen erhalten wollte, 

Der Schreiber der Briefe ſcheint er aber nicht 
u fein; dafür kommt fein Bruder Louis, Früher 
Kaufmann und Schreiber, in Betracht. Seine 
Handſchelſt zeigt nicht allein eine auffällige 
Uebereinſtimmung mit der des Briefſchreibers, 


Brieſſchreiber in dem erſten Briefe ſagt, und 
was man durchaus für ernſt nehmen kann. Er 
wohnt nämlich in folder Nähe des Tatories, 
daß er von feinem Haufe aus dieſen und das 
umliegende Gelände ſo gut beobachten kann, wie 
der Brieſſchreiber es mit den Worten zum Aus⸗ 
druck Bringt s „Denn ich werde zur Sicherheit 
den Ort, den ich angegeben habe, gut beobachten 
laſſen, und ich werde nicht einmal die Umgegend 
betreten brauchen.“ Es iſt auch ſeſtgeſtellt, daß 
in mehreren Nüchten von dieſem Grundſtück aus 
Beobachtungen erſolgt find. Das weitere Be⸗ 
laſtungs material kann noch nicht bekaunt gegeben 
werden, da vermutlich noch andere Perſonen 
in die Sache verwickelt ſind. In der Woh⸗ 
nung der Verdächtigen wurde Heute vormittag 
eine Durchſuchung vorgenommen und die beiden 
Brüder Rademejer per Auomobil mach Berlin 
gebracht. Das Sachverſtändigen⸗Gulachten 
die Haudſchrift der Rademeſer und die Schrift 
der Briefe iſt noch nicht zum Abschluß gelangt. 


Exploſton im Hafen von 
San Inau auf Portorico. 


New Pork, 22. Juli. 

Im Hafen von San Juan auf Porlorieo 
explodierten geſtern au Bord eines Küftendampfers 
mehrere Behälter mit Gaſolin. Der Dampfer, 
der über tauſend Behälter an Bord hatte, kehrte 
darauf unverzüglich um, legte am Hafendamm an 
uud verſuchte einen Teil der Ladung zu retten. 
Doch kaum war ein Teil Gaſolinladung im Ha⸗ 
fen aufgeſtapelt, als auch hier eine furchtbare 
Explosion erfolgte. In kurzer Zeit waren die 
umliegenden Gebäude von den Flammen ergriffen, 
und ſämtliche Hafenſpeicher ſchienen rettungslos 
verloren zu fein. Nur dem ſoſortigen Eingreifen 
omecifantieher Matrofen von mehreren im Hafen 
liegenden Dampfern gelang es, den Brand auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. 


| 


ſondern bei ihm trifft auch allerlei zu, was der 


über 


Nr. 327. 


Chronik u. Loknles, 


k Perſonaluachrichten. Die Rückkehr des 
Vetrikauer Gouverneurs Kammerherrn Wirk. 
Staatsrat Jaczewskt von feier Urlaubs⸗ 
reiſe wird am nächſten Montag erwartet, 

Der Petrikauer Gouvernements ⸗Medizinal⸗ 
inſpektor Staatsrat Sliotow Alt von feiner 
Urlaubsreiſe bereits zurlickgelehrt und hat feine 


Amtsfunkllonen übernommen. 


Von der Reichsbauk. Dem nenen 
Statutenproſett zufolge ſoll ſich die Täligkeit der 
Reichsbank in Zukunft nur auf Emmiſſions⸗ und 
Wechſeloperalſonen beſchränken. 

»Vergünſtignugs⸗ Tarif. Am 14. d. Mts. 
trat der Vergünſtigungstarlf inbezug auf den 
Transport von Spiritus zu lechniſchen und in⸗ 
duſtrlellen Zwecken in Kraft. Derarligen Splri⸗ 
lus⸗Transporten müſſen Beſchelutgungen beigegeben 
werden, welche die Alziſe⸗Verwaltungen ans⸗ 
Stellen, 

* Zollbezirke. Im Zuſammenhauge mit 


der Kaſſierung des Radziwillower Zollbezirks 


im Gouvernement Wolhynien wurde eine neue 
Einteilung der Zollbezirte vorgenommen. Ein 


Teil des Warſchauer Zollbezirts wurde dem Wil- 


ner einverleſbt. Der Radomer Bezirk wurde in 
den ſüdweſtlichen Jollbezirk umbenaunt, unter 
Uebertragung des Verwaltungsſitzes von Radom 
nach Radziwillow; der ſüdweſtiſche Bezirk zieht 
ſich von Dombrowa bis nach Woloczysk im Gon⸗ 
vernement Podolien, d. h. die ganze öſterreichiſche 
Grenze eutlang. Die Einteilung wurde borges 
nommen, ohne ſich mit den Induſtrie⸗, Handels 
und Börſenorganiſatlonen zu verſtändigen. 
Beerdignug. Geſtern wurde Adolf 
Felſch, das Mitglied der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr, das bei dem letzten Brande einen 
ſo tragiſchen Tod gefunden halte, zur letzten 
Ruhe gebettet. Beim Requiſitenhauſe des 3. 
Zuges der Freiwilligen Feuerwehr verſammellen 
ſich die Mitglieder der Wehr, die Mitglieder des 
vereinigten Turnvereins „Achilles⸗Jahn“ und des 
Texiſiverbandes ſowie ein ungemein zahlreiches 
Publikum. Nachdem Herr Paſtor Angerſtein 
eine Trauerandacht gehalten, ordnete ſich der Zug. 
Voran ſchritt die Mufiltapelle der Feuerwehr, 
worauf eine Deputation der Merandrower Wehr 
mit der Fahne und ſodann die Lodzer Feuer⸗ 
wehr in Reih und Glied folgten. Hinter dem 
Sarge ſchritt die Wuwe und die Leibtragenden, 
ſowie ein ungemein zahlreiches Publitum, daß es 
ſich nicht nehmen laſſen wollte, dem Braven, 
der ſich ſelbſt im Kampfe für das Gut und 
Blut ſeiner Mitmenſchen geopfert hatte, das letzte 
Geleit zu geben. In geordnetem Zuge folgten 
dann der Verein „Achilles⸗Jahn“ und der Textil⸗ 
Verband ſowie eine aus mehrereu Tanſenden be⸗ 
ſtehende Menge. Auf beiden Seiten des impo⸗ 
ſanten Trauerzuges bildeten die Mannichafter 
der Feuerwehr Spalier. Der grandioſe Trauer⸗ 
zug und die überaus zahlreichen Kränze bewieſen 
die Anerkennung des Opfers, das der Verſtorbene 
in freiwillig übernommener Pflichtausübung ge⸗ 
worden, bewieſen, wie ſehr der traurige Vorfall 
überall in den Herzen unſerer Mitbürger Wieber⸗ 
hall gefunden hat. Am offenen Grabe, den die 
taufendföpfige Menge dicht umſtand, hielt Herd 
Oberpaſtor Angerſtein eine ergreifende Rebe in 
dentſcher und polniſcher Sprache, worauf unten 
den Geſängen des Feuerwehr⸗Geſangchores und 
des Feuerwehr-Orcheſters der Hügel geformt 
wurde, unter dem ein bürgerlicher Held ſeinen 
letzten langen Schlaf ſchläſt. Zahlloſe Blumen 
bedecken den kleinen Hilgel, fie welken dahin, 
ihr Duft vergeht, aber in den Analen der Ger 
ſchichte wird der Name Adolf Felſch fortbeſtehen. 

K. Beſichtigung eines Fiſchmarktes. 
Eine Kommiſſion beſtehend aus dem älteren Rat 
der Pelrikauer Gouvernementsverwaltung Stagts⸗ 
rat Morojäfin, dem Gouvernements ingenſeur 
Nopſeki, ben Gehilfen des Polfzeimeiſters Ka⸗ 
pitän Miaezkow, dem Gehilfen des Stadtpräfi« 
deuten Hofrat Andrejew und dem Lodzer Sladt⸗ 
architekt Herrn Chelminski beſichtigte geſtern 
Vormitigg den nen eingerichteten Fiſchmabkt au 
der Ede der Wolborska- und Wschoduiaſtraße. 
Die Komiſſion fand, daß die Eröffuung bes 
Marktes erfolgen kann, jedoch muüſſen mehrere 
von des Kommiſſion gemachten Einwendungen in 
ſauitär⸗hygieniſcher Beziehung vorher bevidfichtigt 
werden. 

* Vürgerfeſt. Morgen, Sonntag, den 24 
Juli d. Is. findet im Gehligſchen Garten am 
Stadtwalde zugunſten der Baluter Kinderbewahr⸗ 
anſtalt ein großes Bürgerfeſt ſtatt. Das Feſt⸗ 
komitee hat ein ſehr reichhaltiges Programm zu⸗ 
ſammeugeſtellt, das Konzertvorträge des Orcheſters 
bes 1. Schützenregiments, Tanz, Koupleis, Mo⸗ 
nologe, Geſanng, Juxpoſt, Blumenſchlacht u. ſ. w. 
enthält. Ju Anbetracht des guten Zweckes iſt ein 
recht zahlreicher Beſuch ſehr erwünſcht. 

Ww. Mord. Geſtern gegen Mittag wurde 
der Polizei mitgeteilt, daß im Haufe Panskaſtr. 
Nr. 49 ein Mord verübt wurde, u. zw. an der 
im genannten Hauſe in der 3. Etage wohnhaften 
26jährigen Joſeſa Kowolske. Gegen 1 Uhr nach⸗ 
mittags erſchlen nun daſelbſt ein Polizeiaufgebot, 
von dem feſtgeſtellt wurde, vaß bie Wohnung der 
Ermordeten gebffunet war, während ſich in der ⸗ 
ſelben der Wächter dleſes Hanfes ſowie ein junger 
Mann befanden. Der junge Maun gab an, daß 
er der K. einen Beſuch abftatten wollte, die Tiie 
jedoch verſchloſſen fand. Als ihm nun nach län⸗ 
gerem Klopfen nicht geöffnet wurde, habe er den 
Hausknecht gerufen und mit dieſem gemeinſam 
die Wohnungstür mit Gewalt geöffnet, wo“ 
rauf fie nach Betreten der Mahnung den 
Mord entbedten. Auf dem Belt lag die nur mil 
einem Hemd bekleidete Kowalska, um deren Hale 
ſich ein ſeſtzuſammengeſchnürtes Suspenſorlum 
befand, Neben dem Bette lag ein großes Stück 
Ziegel, mit dem der Mörder aller Wahrſchein⸗ 


lichkeit nach der Ermordeten einen ſtarken Schlag 
verſetzt haben dürfte, da ſich an der linken 
Schläfe derſelben ein großer blutunterlaufener 


Sonnabend, ben (10) 23. Juli 1910. 
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Fleck befindet, während die zerzauſten Haare der 
Ermordeten darauf ſchließen laſſen, daß zwiſchen 
dem Mhrder und feinem Opfer ein heftiger 
Kampf ſtatigefunden Haben muß. Das in der 
Waſchſchüſſel befindliche Waſſer ſowie ein Hand⸗ 
tuch weiſen deutliche Blutſpuren auf, wo⸗ 
vaus zu entnehmen, daß der Mörder nach 
verſöter Tat bemüht war, die Spuren des Ver⸗ 
braßens zu verwiſchen. Nach Feſſſtellung des 
Talbeſtandes wurde der in der Wohnung der 
Ermordeten angelvoffene junge Mann, feinem 
Berufe nach Kellner, einer genauen Obſervalion | 
unterzogen, wobei feſtgeſtellt wurde, daß ſich an 
der linken Oberhand desfelben ein großer roter 
blutähnlicher Fleck befindet Der junge Maun 
wurde hierauf zwecks Analyſe des Fleckes nach 
dem ſtädtiſchen Laboratorjum gebracht. Die 
Unterſuchung führten der Unterſuchungsrichter 
des 4. Beztels ſowie der Priſtaw des Z. Polizei | 
bezirkg. Wie feftgeftellt, geſchah der Mord kurz 
bor 12 Uhr mittags. 
t. Aufgefundene Leiche. Geſtern 
im Abort 


nach⸗ 
mittag um J Uhr fand man 


des 


Hauſes Skwerowaſtraße Nr. 6 die Leiche eines 
Ungefähr Bdjährigen Mannes, der daſelbſt durch | 
57070 


ängen ſeinem Leben ein Ende bereitet hatte. 
Da bes der Leiche des Selbſtmörders keinerlei 
Legilſhotlonspapiere vorgefunden wurden, konnte 
deſſen Identität bisher noch nicht ermittelt werden. 

Infälle. Geſtern feld um 9 Uhr fiel von 
einem Gerülſt an der Skwerowaſtraße Nr. 18 eln 
Ziegelſtein herunter und den 76jährigen Are 
beiter Marcin Adamkiewiez auf den Kopf, fo daß 
ihm die Schädeldecke platzte. Ein Arzt der Une 
fallſtation legte dem Verletzten den erſten Verband 


an, worauf er nach feiner Wohnung überführt | 


wurde. — In der Baterstaftrafe Ar. 30 zog fich 
geſtern mittag die Klempnersfran Ruchla Gindel 
beim Heben einer ſchweren Laſt einen Darmbruch 
zu und wurde auch in dieſem Falle die Hilſe der 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen. 

w. Ferner wurde De Hilfe der Reſfungs⸗ 
ſtation noch in nachſtehenden Fällen in Augrſff 
genommen: Im Hauſe Poludnſowaſtraße Nr. 18 
zog ſich die jährige Viktoria Grodſeka müh- | 
rend des Tanzens eine Verrenkung des rechten 
Beines zu; vor dem Hauſe Skladowaſtraße Nr. 25 
trug ein gewiſſer Schlama Katz bei einem Sturz 
vont Wagen Verletzungen am Kopfe ſowie am 
Körper davon, und vor dem Kaufe Pelrikanerſte. 
Nr. 293 zog ſich ein gewiſſer Tomasz Jarzynski, 
46 Jahre alt, bei einem Sturz vom Pferde 
Verletzungen am Kopfe ſowie im Geſicht zu. 


Aus der Provinz. 


Czeuſtochan. Doppelmord. Bor 
geſtern, gegen 9 Uhr abends, wurden auf der 
Stradomskaſtraße ber 21jährige Roman Sroka 
und die 20fährige Wladyslawa Dzidowinowa 
von 4 Unbekannten überfallen und durch einige 
ſſtevolverſchüſſe anf der Stelle getötet, De 
Mörder entkamen unbehelligt. Die Motive des 
Verbrechens find bisher unbekannt. 


Aus Warſchau. 


Die Tochter des Regiments. Am 12. 
Januar 1878 eilte das Kexholmer Grenadier⸗ 
Regiment nach ruhmvollen Gefechten bei Teliſch 
und Karagatſch nach Adrianopel. In der Nacht 
durchſog das Regiment das Temdſis » Tal auf 
der Ahtlanopeler. Chauſſee. Die tückiche Bevbl⸗ 
kerung wir mit Kind und Kegel nach Konſtan⸗ 
tinopel geflohen. Der Chauſſeegraben war mit 
Toten und Verwundeten beſäl. Beim Dorfe 
ſcurgeſchma ehe der Soldat Saſenko aus Meih 
und Glied zu auem glimmenden Kohlenhanfen, 
um ſich feine Pie in 
hörte er ein Kind weinen. In einem Haufen 
von Toten ſah der Soldat ein ſterbendes Weib, 
neben dem ein kleſu find lag. Der Soldat 
nahm bas Kind mit. en nannte fich Aiſcha. 
Die Soldaten nahmen fh des Kindes mit großer 
Liehe an. Sie fehten ehm den Apolhekerkarren 
und bereiteten ihm dort en bequemes Neft. Das 
Kind machte den ganzen Naß des Feldzuges mit 
und kehrte dann mit dem Regipent nach Warſchau 
zurück. Hier nahm deſſen Chef Feneral Panjulin 
das Kind in feine Familie i. Die kleine 
Türkin wurde getauft und erh den Namen 
Maria Konſtauktnowna Kexholmſlag Unter der 
Prolektſon der Kaſſerin Maria Alrandrowna 
wurde das Mädchen 1883 ins drinſche 
Marien - uſtitut aufgenommen; es Wfolvierte 
1890 die Unftalt, fiebelte zu feiner Lalſnntter 
Generalin Panjulina über, deren Mann die 11. 
Jufauterieblpiſton kommandierte, und hehtglete 
1902 den Koruett des 33. Isjumſchen Drage, 
regiments A. J. Schlemmer. Fran M. f. 
Schlemmer nahm an allen Leiden und Freuden 
ihres Vaters, ber jetzt ſeinen 200. Geburtstag 
gefeiert, regſten Anteil und wohne der Feier des 
Regiments bei, wobei der Reglimentstochter die 
gebührenden Ehren erwieſen würden. 


Telegramme. 


Petersburg, 22. Juli. (P. T. A.) Der 
gepeſene Gehilſe des Oberverweſers für Land⸗ 
wwirſſchaft Nilttin ſſt Allerhöchſt mit der 
Verleihung des Weißen Adler⸗Ordeng ausge⸗ 


zeichnet worden. 
Petersburg. 22. Juli. (P. TAU) Aller⸗ 
Die Satzung und der 


Lachſt wurden beſtätigt: 
Gat der, Nikolasemsker Marine-Akademie, ebenſo 
t b ee die Um⸗ 
rung des Luftſchiffer⸗Lehrparkes in ei 
ie vo 4 
Derefowka (Gouv. Ufa), 22. Juli. 
Ihre Kalſerliche heit die Groß⸗ 
tin Eliſabeth Feodorowna iſt geſtern nach⸗ 
in tags mit einem Dampfer hier eingetroffen 
“und wurde vom Biſchof Nathangel ſowie einer 
großen Volksmenae emwfangen. Die Großfürſtin 


„A.) 


Brand zu ſtecken. Da 


ſtattete dem Kamsko⸗Bereſowsker Kloſter einen 
Beſuch ab. 

Nowotſcherkask, 22. Juli. (P. T. . M) 
Zur Reviſion der Landeinteilungsarbeiten im 
Dongebiet traf hier ein der Direktor des Ver⸗ 
meſſungswefens Senator Tſchaplin. 

Niſhne Tagilski Sawod, 22. Juli. (P. 
T- A) Heute nacht gegen 12 Uhr riß in den 
Demiborofchen Kupferwerken beim Herablaſſen der 
Arbeiter in den nördlichen Schacht das Seil. 
Getötet wurden der Gehilſe des Anſſehers ſowie 
3 Angeſtellte. Die Tiefe des Schachts beträgt 
125 Saſhen. 

Archangelsk, 22. Jul. (P. T. A.) Der 
Gouverneur Sosnomſli iſt in Begleitung des 
Direktors der Gonvernementskanzlei an Bord des 
Dampfers „Königin Olga“ nach Nowaja Semlja 
abgereiſt, um auf dieſer nördlichen Inſel die 
erſte ruſſiſche Kolonie zu gründen. Gleichzeilig 
mit dem Gouverneur find nach dort auch 4 Fa⸗ 
mitten ruſſiſcher Ueberſiedler abgereiſt. 

Hammerfeſt, 21. Juli. Geſtern traf der 
auf der Nordlandsfahrt begriſſene Tonriſten⸗ 
dampfer „Dreaua“ der Hamburg ⸗Amerila⸗Linie 
hier ein. Kapitän Schwamberger berichtet, daß 
die „Dceana” am letzten Sonntag in der Advents ⸗ 
bai Spisbergen mit Prinz Heinrich und dem 
Grafen Zeppelin an Bord des Dampfers „Phönix“ 
zuſammengetroffen iſt. Der Expeditlonsdampfer 
„Mainz“, durch das Eis aufgehalten, folgte 
ſpäler. Alle Teilnehmer der Expedition waren 
wohlbehalten. Die Reiſe der „Oceana“ iſt durch ⸗ 
weg bei herrlichſtem Welter verlaufen. Am 
15, Juli wurde, was noch keinem Expedilions⸗ 
dampfer gelungen iſt, die faft immer von Nebel 
und Eis umſchloſſene, durch beſonders großartige 
Gleiſcherſormationen ausgezeichnete Juſel Jan 
Mayen in einer Seemeile Abſtand geſichtet. Bei 
Spizbergen wurden gewaltige Mengen Polareis 
angetroffen, die den Paſſagteren einen großartigen 
Aublick boten. 

Paris, 21. Jult. Eine Tempemeldung aus 
Perpignan befagt, daß eine Perſon, deren Aeußeres 
dem Signalement des Mörders Crippen entſpricht, 
Sonntag abend in Vernet⸗les⸗Bains angekommen 
iſt und die Nacht in einem dortigen Hotel Auge» 
bracht habe. Die Gendarmerie ſei benachrichtigt 
worden, habe ſich aber geweigert, ohne Verhafts⸗ 
befehl die Feſinahme vorzunehmen. Montag 
mittag reiſte der Unbekannſe über die ſpaniſche 
Greuze weiter. 

Kalkutta, 22. Juli. (P. TA) Von der 
Polizei werden Hausſuchungen nach Gewehre 
vorgenommen. Während der unerwarteten Haus⸗ 
ſuchung wurden in einem Hauſe Revolver ſowie 
eine Kiſte mit Gewehren und Patronen vorgeſun⸗ 
den. Die Bewohner des Hauſes, 2 Bengalen, 
ergriſſen die Flucht. Ein beſonderer Gerichtshof 
erhielt den Auftrag zur Eröffnung des Prozeſſes 
gegen 13 hervorragende Bengalier, die der Auf⸗ 
forderung zum Aufſtande gegen den König auge 
klagt find. Außerdem ſteht noch ein Prozeß gegen 
45 andere bekannte Vengalier bevor. 

Monrpe (Staat Virginia), 22. Juli. (P. 
TU) Während des Probeſchießens der neuen 
Fiſtungsbatlerie wurden durch ein abgeriſſeues 
Verſchlußftück 10 Artilleriſten ge⸗ 
tötetund verwundet. 

Bnenos Aires, 22. Juli. (P. T. A.) Zum 
Präſidenten der Republik wurde mit 264 von 
300 abgegebenen Stimmen Senzenner und zum 
Vizepräſtdenten mit 259 Stimmen de la Plaza 


gewählt. 

New Caſtle, 22. Juli. (B. T. A.) Der 
Streik iſt beendet. Die Ausſtändigen haben die 
anger 


Bedingungen der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
(P. T. A.) Geſtern 


nommen. 

Peking, 22. Juli. 
überreichte der Waiwubu dem ruſtſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Peking folgende Note: Antwort 
auf bie Mitteilung des Textes 


einkommens vom 21. Juni. Nach ge 
nauer Kenntulsnahme des Textes des ruſſiſch ⸗ 
japaniſchen Uebereinkommens vom 4. und 21. Juni 
1010, der uns von Ihnen, Herr Geſchäftsträger, 
perſönlich übermittelt wurde, iſt das uns an⸗ 
vertraute Miniſterium davon überzeugt, baß 
ſobald ſich Rußland und Japan auf Grund des 
genannten Uebereinkommens verpflichten, verſchie 
denen zwiſchen China und Japan, China und 
Rußland ſowie Rußland und Japan beſtehenden 
Verträge zu reſpeltleren, fo erſcheine dieſes Ueber ⸗ 
einkommen als eine neue Beſtätigung ſowohl der 
von Rußland und Japan durch Verträge vom 
Jahre 1905 übernommenen Pflichten, 
Maudſchurei die Souveränitätsrechte Chinas und 
das Prinzip der Gleichberechligung der auswär⸗ 
tigen Mächte anzuerkennen ſowie China in Sachen 
der Entwickelung des Handels und der Induſtrie 
behilflich zu ſein, wie auch der Durchführung 
des Prinzips der offenen Tür in der Mandſchurei, 
das in dem chineſiſch⸗japaniſchen Vertrag vom 
Jahre 1905 vorgeſehen ift. Ching, das ſich dem⸗ 
folge von dem durch das japaniſch⸗ruſſiſche 

dereinkommen feſtgelegte Prinzip leilen läßt, 
wähle es für ſich als notwendig, daß dem 
chineſſſch. japanischen Uebereintommen zu Grunde 
liegende Prinzip zu verwirklichen und ſich im 
größen Ganzen um die erforderliche Aufrechter. 
Fallung und den Schuß feiner Tätigkeit in den 
Grenzen ber Souveränitlsrechte, um die Gleich 
berechtigung aller augwärligen Mächte ſowie um 
die Entwickelung des Handels und der Jnduſtrie 
in der Manbſchurei zum Nuten aller zu bemühen, 
Wir haben bie Ehre Sie zu erfuchen, das Oben ⸗ 
ſtehende zur Kemiuis der Ruſſiſchen Regierung 
zu bringen. Eine gleichlautende Note wurde 
auch dem japaniſchen Gefandten in Peking über⸗ 


miltelt. 
Orkan. 

Kiſchiniew, 22. Juli. (P. TA) Der 
Sorokſche Kreis wurde von einem ungewöhnlich 
ſtarken Orkan heimgeſucht, der mehrere Häuſer 
zerſtörte. In Makareſcht wurde unter den 
Trümmern einer Scheune ein Kind begraben. 
Eine Menge Vieh wurde getötet. Durch bie 


des rufſiſch⸗japaniſchen Ueder⸗ 


in der 
niſterpräſident dementiert offiziell 


letzten Stürme wurde in Beſſarabien ungeheuerer 
Schaden angerichtet. 
Zur Kataſtrophe in Mekong. 

Paris, 21. Julf. (Preß⸗Tel.) Aus Saigon 
wird gemeldet, daß der Leichnam des mit der 
Schaluve „La Grandere“ in den Stromſchnellen 
des Mekong geſcheiterten Generals de Beylie 
heute an der Stelle der Kalaſtrophe zwiſchen 
Klippen gefunden worden iſt. Nur der Eigen ⸗ 
tümer der von der Regierung gemieteten Scha⸗ 
luppe ſowje der Heizer und der Sekretär des 
Generals konnten ſich reiten. Einzelheiten da⸗ 
rüber, wie ſich der Unfall ereignen konnte, fehlen 
im hieſigen Marineminiſterium noch immer. 
Eine Frau, die den Kanal überfliegt. 

Paris, 22. Juli. (Preß Tel). Nachdem 
Madame Frank geſtern auf dem Flugfelde von 
Chalons mit ihrem Farman⸗Zweidecker trotz 
ſtürmiſch wehenden Windes in Gegenwart Henry 
Farmaus und der Leitung des Aeroklubs das 
Pilotenzeuguis erworben hat, will die mutige 
Frauzöſin bereits in wenigen Tagen den Flug 
fiber den Kanal verſuchen. Ihr Apparat iſt 
fon abmontiert und befindet ſich auf dem Wege 
nach Calais. Hier gedenkt ſie am Freitag einige 
Probeauſſtige zu unternehmen und dann den 
Kanal zu kreuzen. Vom 30. Juli ab wird die 
Pilotin an mehreren Orten Englands Aufſtiege 


veranſtalten. 
Meuterei griechiſcher Reſerviſten. 
Rom, 22. Juli. Aus Korſu wird gemeldet, 


daß eine Kompagnie griechiſcher Reſerviſten aus 
Kefalonia, mit Mevolvern und Dolchen bewaffnet, 
ſich eines Dampfers bemächtigte und den Kapitän 
zwang, fie nach der Heimat zurlickzubefördern. 


Der Präfekt und die Offiziere, die gegen die 


Meuternden einſchreiten wollten, 
dem Tode bedroht. 


Verhaftung eines 
be 


wurden mit 
amerikaniſchen Zoll ⸗ 
amten. 

(Preß⸗Tel.) Auf Ber- 
aniſchen Regierung ver⸗ 
Haftete geſtern die hieſige Polizei einen gewiſſen 
Alexander Holländer, einen früheren Beamten 
der New⸗orker Zollbehörde. Holländer iſt an ⸗ 
geklagt, bedeutende Summen während feiner Dienſt⸗ 
zeit durch geſchickte Manipulationen in ſeine 
Taſche haben fließen zu laſſen. Seine Ver⸗ 
haftung fand in Gegenwart eines Vertreters 
des amierikaniſchen Konſuls forte eines Beamten 
des Waſhingtoner Schatzamtes ſtatt. Holländer 
hat unter dem angenommenen Namen James 
Bolmonne einen Teil Frankreichs und Ilaliens 
durchreiſt und ſich bisher den Nachforſchungen 
der Polizei ſteis zu entziehen gewußt. 


Dr. Crippen gefunden ? 

Bordeaux, 20. Juli. (Preß⸗Tel.) Ueber 
Perpignan wird aus Vernet: jafıte gemeldet, 
daß der Londoner Gattenmörder Dr. Crippen in 
dem Badeort geſehen worden iſt Die Polizei⸗ 
behörden erklären, daß die von ihnen beobachtete 
Perſöulichkeit entſchieden der vielgeſuchte Arzt 
ſei. Eine Verhaftung konnte nicht vorgenommen 
werden, da die Polizei keinen Haftbefehl Hatte. 
Dr. Crippen foll über die ſpaniſche Grenze weiter 
geflohen ein. 

Unwetter in Mittelſchweden. 

Stockholm, 22. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein ge⸗ 
waltiger Eyffon, von einem Gewitter begletiet, 
zog heute mittag über Mittelſchweden hin. Am 
heſtigſten war das Unwetter in der Gegend um 
Eskilſtung. Viele Bäume wurden enſwurzelt. 
Die Strohdächer von vielen Hünſern wurden abe 
gedeckt und mehrere hundert Meter fortge⸗ 
ſchleudert. 

Mord. 


London, 21. Jul. Aus New-Nork wird 
telegraphiert, daß der Präſident der Chieago— 
Indianapolis und Louis ville-Eiſenbahngeſellſchaft 
von einem Einbrecher, der in fein Haus ein⸗ 
gedrungen war, erſchoſſen wurde. 

Die ſpauiſche Königin geht nach Biarritz. 

Madrid, 21. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 
ſigen Beſuche König Alſous“ und der Königin 
Viktoria werden dahin gedeutet, daß das Königs⸗ 
paar eine Villa in dem 
zu erwerben beobſichtigt. Hier ſoll die Königin 
alljährlich geren Kuraufenthalt nehmen. 
nigin Viktoria fühlt ſich in der polntiſch unruhigen 
Halpiſtadt nicht wohl und jehnt ſich nach einem 
ruhigen ungefährlichen Aufenthalt. 

Ojeda bleibt in Rom. 

Madrid, 21. Zul. (Preß⸗Tel.) Der Mir 
die Nachricht, 
daß der ſpaniſche Botſchafter beim Vatikan Djeda 
demnächſt feinen Poſten verlaſſen werde. 


Deutſche Fremdeulegionäre nieder 

gemetzelt. 

Madrid, 22. Juli. (Pre Tel.) Ein 
deutſcher Fremdenlegionär, der von der Truppe 
des Leutnants Ferand deſertierte, iſt in Mellila 
eingetroffen. Er berichtet, daß mit ihm weitere 
24 Deutſche die frauzöſiſche Koloune auf ihrem 
Marſch verlaſſen und die Melfe nach der Küſte 
angetreten haben. Hierbei wurden fie jedoch 
von Marokkauern überfallen und fämtliche 24 
niedergemetzelt. Nur der in Mellila eingetroffene 
erreichte nach einer abentenerlichen heſchwerlichen 
Fahrt die Alte. 

Angriff auf Marokkaner in Malaga. 

Malaga, 21. Juli. (Preß⸗ Tel.) Als heute 
mit dem Dampfer „Emir“ Riffleute von der al⸗ 
geriſchen Ernte hier eintrafen, um in die Heimat 
weiter zu reiſen, wurden ſie im Hafen von den 
ſpaniſchen Arbeilern und Paſſanten beläſtigt, be⸗ 
ſchimpft und mit Steinen beworfen. Da für dle 
Marokkaner Lebensgefahr beſtand, mußte die 
Polſzei einſchreiten, um fie vor weiteren Angriffen 
der haßerfüllten Spanier zu ſchützen. 

Die Lage in Teheran. 

Teherau, 22. Juli. Seit der Ermordung 
Seid Abdullays iſt der Baſar immer noch ge⸗ 
fchloffen: beute wurden auch die Teehäuſer ge⸗ 


Neapel, 22. Juli 


bekannten Pyrenäenbad 


Kb: | 


Nr. 827. 
ſchloſſen. Geiftfiche und Kaufleute wollen morgen 
bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft Schutz fuchen, als 
Proleſt dagegen, daß die Regierung den Mörder 

nicht findet. Sie behaupten, man wolle ihn nicht 
finden. Man befürchtet Unruhen, doch iſt bie 
Polizei vorbereitet. 
Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 22. Jul, 
Tendenz: Fonds ruhig, ſtandhaſt; Divrdenden⸗ 
werke werden zu erhöhten Preiſen nachgefragt, teillweiſe auch 
die Naphla-Aktſen, die übrigen ſtandhaft; Pfandbrieſe 
ziemlich feſt. 

Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelkurs auf Jandon 4 M. 10 Pf. Gt. = 
Che m London. vun. 

Wechſelkurs „ Berlin 
| Eher „ Berlin 2 
Wechſelkurs „ Parls 5 
Check „ Paris 
Fonds. 
4% Staatsrente 2.2.2. 935 98 
5% Innere Staatsanl, 1905 I. Em. | 104°, | 1097, 
3% „ „ 190 ll. Em. 104% 110477, 
50% m „ 1905 104% | 104%, 
4%½% Rufe m 100% 100% 
5500 104% | 104%, 
99% 997% 
90, 9, 
4% Pfandbrieſe der Adels⸗Agrarbank 99, | 99%, 
6% Yertifitate der Bauern- Agratbank 100 90%, 
d * — 100 
5% innere Pränien-Onteife J. 1964 40 498 
1 v ” 11.1866 | 383 384 ½¼ 
| 5 " 1 „ It. . . 333, 336. 
8). Pfondbr. der Adels- Nararbant. | 88%, 86 
3% 6c fouf. obl. . Auskauſch g. 41,9], 
Pſdbr. d. ruff, genſ. Bod. Kreditgel. | 91 90½ 
Aktien der Commerzbauken. 
Aſow-Donſche Bank 888 500 
Wolga. Kamaer Bank... 70 905 
Ruſſ. Bank für ausw. Handel. 420 419%], 
Auſſiſch⸗Chineſiſche Bank .. . 12830 220 
Sr. Petersburg. Internationale Bank | 522, | 526 
80 Dleconto- u. Kredib. 527 ½ | 587 
2 Handels bank 2 221 0 
Rigaer Kommerzbant 4 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Bakuer Naphta-GGeſellſchaſt. 284 289. 
| Satpi@eielihaft. . . . - 4100 | 4150 
Mantaſche - 2% 180 1277 
Gebr. Nobel (Pays) —— 108 
Metallurgiſche Induſtr⸗Geſellſch. 
Brjanster Schienenfobri t 122 123 
Ruſſiſche Gef. Hartmann. 2908 —.— 
dec omnaſche Maſchinen⸗Fabrit 250 
Nfopol-Marittpoler Geſellſchaſt 83, [89 ¼ 
utilow-Werlfl e 142/150 
Muſſ.⸗Balt. Waggonfabrik . . | 405 405 
Ruſſiſche Lokomokivenbau⸗Geſellſchaft 207 206 05 
Sſormower Gef. f. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
mie] 2. „ 157 160 
Waggon“ u. mech. Fabrkt „Phönix“ 207 %¼ | 265 
Geſellſchaft „Dwigate“ . . . 38, | 89% 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchafſt .. | 168 154 
Berlin, 22, Jull 
Ansländiſche Börſen⸗ 
Auszahlungen auf St. Petersburg . 216.20 
Wechselkurs auf 8 Tage . 
4%% Ruſſiſce Anteibe 1905. 100 28 
4% Staalsrente 100 Rubel 48275 
Ruſſ. Kreditbillete 216.05 
Brivaldis tnt * 3 
Tendenz: wenig belebt. N 
aris. 
Auszahl. a. Pelersb. Minimalpreis „ 265.50 
Ex 2 „, Maximalprels | 287.50 
4% Staalsrente 18914 93.— 
4½ Ruſſiſche Anleihe 199. . | 99.65 
50% Bertifilnte der Rente 1906. . | 104.80 
Peivatdiölont . . - . » ch 2˙⁰ 
Tendenz: laum ſtellg. 
London. 
5% Nuſſ. Anleihe 1906 . - 104 ¼ 
7, Neue Ruff. Anleihe 10999 
Amſterdam: 
5% Ruf. Anleihe 19909 | — 
4½ Neue Ruſſ. Anlelhe 1909 90. 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 190 103.75 


Was nehme ich für 
meine Tieben anf die 
Hommerfriſche mit? 


Einen guten 
Kranzkuchen 
Sand kuchen 
Plumkakes 
Napf kuchen 
Wiener -Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein: und Tesgebäck 


Waffeltorten 
und dergl. in PrimaOnalitäten aus der 


Wiener Ronditorel, erſten Wiener Waf⸗ 
sel., Chokaladen, Bisgquits und Honig 
kuchen Fabrik mit elektr. Betriebe uon 


Ferdinand Ullrich, 


Betrifauer-Strahe 142, 
Filiale: Geyers Ring 307, Telefon 1440 


Das ürptliche chemiſch⸗ bakteriologiſche 


Zaboratsrium er 
ven 7 


Dr, M. SILBERSTROM 


befindet ſich jest Eegtefntana »Strahe Nr. 30, neben 
dem „UrantasThenter". 
Allerlei Unterſuchuugen uon Blut, Säften, Aus⸗ 
ſcheldungen, Entzhudungeproduiten und Men 
ö bildungen des menſchlichen Körpers. 


Leiteube Redakteure und Inhaber dee Neuen 
ren Zeitungs Mlezis Dreſwing und Alexander 
er. 


Sonnabend, den (10.) 23. Jun 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 327. 


Meiſterhaus-Garten. s 
ö 55 0 9 5 
„Eine Nacht in Venedig 

Großes Gartenfeſt ae fan Majowskl 


„Auftreten des belteblen Komikers Herrn Emme Raschdort und des vor- 
trefflichen Damen⸗Imitalors Herrn Haus Stephan. 


Konzert dus, Weg enge et Karl Morgenrot. 


lung des Herrn gion el neifterg 
Näheres in den Programmen. (7501) Entree wie gewöhnlich 
N 


Deutſcher Gewerbe⸗Verein, L056 


Sonntag, den 24. Juli d. J. findet im Vereins 
garten, Park Haſenelever, großes 


Konzert 


des berſtärkten Orcheſters der Leonhardt 'ſchen Fabriks⸗ 


Feuerwehr unter Leitung des Kapellmeiſters Starck ſtalt. 


Die Vereinsabzeichen find anzulegen und die Milgliedskarten beim Efn⸗ 
leitt in den Garten vorzuweſſen. 
88 


zum Abſchledsbeneſiz für die Ballettruppe des 


Der Vorſtand. 


Fortſetung der eee 


Sonutag, den 24. Juli er. 
um 3 Uhr nachmittags: 


Kraft — DI: 
- Tonring-Club X 8 


auf dem Sportplahe des Turnvereins „Kraft“, Targowaſtraße 89/87. 
7314 Der Fuß ballausſchuß. 


S 


Das Aelteſtenamt der 
Lodzer Webermeiſter⸗ Innung 


bringt biermit zue Kenntnis, daß Montag, den 25. Juli 
ichmittags 6 Uhr im Saale des Meiſterhanſes, Petri⸗ 
kraße 100, eine 


ordentliche 


General. Verſamm lung 
und die 325. Quartalſitzung 


im 2. Termin ſtattſindet. 


Tagesordnung: 
Wahl des Oberälteſten; 
Wahl des Nebenälteſten; 
Wahl der Reviſtonskammiſſiou; 
Anträge der Mitglieder. 


Dieſe Verſammlung iſt ohne Mücjicht auf die Zahl der an derſelben 


lelluehmenden Innungsmeiſter beſchlußfahig. Deshalb werden die geehrlen 9 
Innungsmeiſter böfl. erfncht zahlreich und pünktlich zu eri einen. 


e e de od den 23 Zuti 1910. 


De KOMISAR, 


Len, Peltifaner«Chrahe Nr. 273. 


p. P. 


‚Hiermit erlaube ich mir dis ergebene Aıneige, daß ieh 
am heutigen Tage, Petrikauerſtraßſe Nr. 273 ein 


| Kolonialwaren-, Frudt- 
und Delikateſſen-Geſchäft 


eröffnet habe. Außer allen in mein Fach schlagenden 
Aeiſteln, Habe ih die Wertrelung und den Engros- 
Verlauf der rükmlich bekannten Erzengniſſe einiger 

bedeutenden baltiſchen Butter: und Säle 

Prodneenten übernommen u. bin Daher in der ange⸗ 

nehmen Lage, allen Anſprüchen der geehrten Kundſchaſt 

\ gerecht zu werden. Gern bin ich erbstig, Beitellungen 
Tranfo ins Haus zu liefern. Mein neues Unternehmen 

Ihrem geneigten Wohlwolſen beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachlungsvoll 


Fort mit den 3 Uhren!! 


Aenne den II. gat; 


Baker 
wei Sing 9 N 
Bier nee en, vo 


vei St 
ic ekve 
u. Schmulewicz, 


i and nee Sie 85 Kap, 


Mer bie Ihe 
eine et goibene fl. Aertelponkeng in pühfifdter u 


— — 
+ 
6 
Dielen, 
mit guter Schulbildung, chriſtlicher Kon⸗ 
feſſion wird geſucht. Anſangsgehalt NEL. 25.— 


monaſch. Of. in poln. 
m uf. und deutſcher Sprache find zu richſen unt. . . an die Centr.- 
Annoncen⸗ Expedition I. u. E. Metzel & Co, Warſchau. 7480 


Nedakteur und Herausgeber W,Drewing, 


fem in 3 Landesſprachen u mlt Maf 


len Buftande zu kaufen 


Geschälfts« E 


Die Krunsverwallung Kau- 
kasischer Mineralquellen 3; 


bringt dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend 
zur Kenntnis, dass vom I. Juli a. c. das Hauptlager nach der 


JESSENTUKI 20* befördert und regelt die Verdauung; 


ENGROS UND DETAIL. 7451 


! a 


NARSAN & ESSENTUKI" 


Dzielna 25 


„NARSAN“ bestes und natürlichstes Tischwasser der Gegenwart. 


Zu haben in allen besseren Apotheken, Apothekerwaren- und Delikatess-Geschäften. 
ENGROS UND DETAIL. 


übertragen und 
vergrössert ist. 


BROSCHURE 8 
= UND FRANK O. 


=) 


Adthollungen für Maschinenban, Elektotechnik, Gas- und Wasser- 
tschnik Ohemin uad Bauinzenleur wesen. 


| Neues Programm kostenfrei, Damen finden Aufnahme, 


ir Desieen ums. Siermit dice, k. een Minen. zu Senat 
tiäigen, daß die Firma Carl Gehlig & Co, nad) frenndfchaitlicher 
Ubereinfinlt, die weekend unfeee Fabeit aufgegeben Hat, dunn ehr 
haben wir den Wleinverkauf unfrer Fabelfate für Lody und Ange ee 
der Firma 


N. CUKIERMAN, Lodz 


übertragen und bitten unſere geehrten Kunden, das bisherige Vertrauen 
auch unferen gegenwärligen Vertreter zu bewahren, 


Hochachtungsvoll 


Wlockaweker Cichorien-Fabrik 
N. Bohne & Co, 


Bezugnehmend auf obige Benachrichtigung, Beehre ich mich meinen 
25 5 wein mitzuteilen, daß ich mit dem heutigen Tage die Ver⸗ 
trelung d 


Wloclaweker Cichorien⸗Fabrik 
N. Bohne & Co. 
übernommen ha ind es wird ſtets mein Beſtreben fein, durch kou⸗ 


kante und jo ſte Bedienung das Vertrauen meiner geehrten Ab⸗ 
nehmer zu rechtfertigen. 


Hochachlungsvoll 


N. Sukiermanan, | 
Engros> Zuder- und Kolonialwaren⸗Handlung. 
Poludniowa-Straße Nr. 29. Telephon 15-28. 


20000 8 55 ä Rbl. 2 Kop. 95. 


t be erften fweigerifchen Uften« 


ma den liren dom 
zeit e 


Bir je 
verfüuien, beschlossen 
8 zu berbienen und 
fir Mark 80 € 
Sts zu verfaufen, 


eck und 
en nch 
zen bei fo kiligen Gele 
Hat es in Errera dec mict gegeben | 
den testen Ihren zu 30 Nl. in nicht3 nach) 
Dire Seren i platt, Me Befichen ans perten 
Stadt, das Merk in mit einem hören Yifferklatt 
Garantie auf 8 Satte. Damenubre 
5 eg 


delten . 
40 


Eibiren und ae wage 
ven nich wenge ale 3 Suck 

ma die Verſantrnkeſier 
er. Strache, ade; Gppsetband 
Briefe 10 Reh. Polarten 4 Aut 
6858 


ing. Senebunzen an 
) Berta ind Ausland teft 


CARL FLOHR in Berlin || 


Fabril von Uufzligen, Lifts, Krauen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt ſeine weithin renommirten Erzeugniſſe. 


Wegen Koſtenauſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 
vielfach am Platze befindlichen, früher ansgeführten Anlagen, da ein 
Montenr in Lodz auweſend, bellede man ſich zu wenden an den 


Vertreter Couis Zanasch, 
Krotka 10, Telephon 568. 


4081 


Geſucht wird ein flotter 


KORRESPORDENT, 


nenſchreiben gut verkraul, daſelbſt auch ein 


KONTORIST 


verlangt für leichtere Rontorarbeit. Off. unt. „A. G. 45“ an die Exp. 455 
409 


Blattes erbeten. 


3 crocken-Maschine 


ante Krepp⸗Walk-, Waſchmaſchinen u. Bürſte 


bi t, abi I" Off. bittı en, 10001 598 
Erleben tn geſucht. 2 ee Ya 


Drei Säle, 


iR 32x13 Ellen im Lichten mit 
eder Verbandzwecke ge 
Dluga 105. Nähres bock 
Nr. 21. K. Rohre 


Ene rieftaſche ber ren, 


enthaltend 96 Röl. in baar, eule Militärpaptere und einen Paß auf 1 
Namen F. Niedlich forte ( Wlomeowechfel ausgestellt von A. Pliske auf 
136 Rbl. und ein Solawechſel aa 8 Rbl., ausgeſtellt von A. Nowak an die 
Drdre von F. Niedlich. Vor Unfan! der Wechſel wird gewarnt. Der Wieder⸗ 
Fdeinger erhält eine amgemeffene belohnung ber F. Nieulch, New 
| Roticie, Silberner Hahn. 74 


elellriſchem Kabelanſch 
vom 1. Oktober d. 
un erſten Stod oder 


Kuß für . 
zu vermieten, an der 
im Komptolt N 
274 


Hole sec: 


U den 7-kl, Mädchen-Schuls 


von 
ulie er Wulczaus ka 
4 9. Straſſe 139. 

werden Alunleldunden vom 22 Auguſt 
täglich von 9—3 Uhr entgegengenom⸗ 
men. Examen neuer Schülerinnen 
findet am 1., 2. u. 3. Seplember ftait, 
Der Schulunterricht beginnt am 5. 69 
tember. Ha 


„Urnnin“ 


Neues Programm vom 10.—31. Sul Reich Progranıe borı 16.81. Juli 
r Trepp, Grotesque - Tanz, 
Komiler⸗ T. eee 


e eee, Felixiana, 
Internationale — Künupent; F 


U The 8 Berlinus, Spmaliines 8 Berlings, Gymnaſtiſches 
. 


lerer Duo, Dar ehre Hleinfte 
S A 


Sisai and Fit, Gamma. Erzentriſcher dit. 
ee Pantomime, 


Forsteili, Tragpe, Buren. 
Arobaten mit dreifirten e mit eee ander 


77 Duo. 
Komſſches — — LTE 


7 agree dei Passo, 
Mexikanische Ihriſche e e ee. 
Reden, Polsce Sumorift mil Polniſcher Humorlit mit 
neuem a ee ei 


TBELY-JOLLY, Ungariide 
Sängerinnen 1. Tänzerinnen. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerje 
in Farben. 


2058 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt. P Kapellmeiſters Krett. 

17 Pariſer Univerſität, 
Student ß. e bjofvent eines ruſſiſhen 
klaſſiſchen W der auch die 
zeiten Sprachen gut kenut, erteilt 


Stunden. Offerten find unter „E. U. 
42° an die Exp. dieſes Bl. zu richten, 
2455 


S Hmne 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden! 
geſtützt auf laugfährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold Kaulſchul 2c. aufs Be. (i 
wührleſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Benuittelte zu bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6, 


Unterricht in der 7450 
deutschen, französischen 
u, englischen 
Sprache. (Converſatſen, Korreſpon 
denz, Literatur) erleilt in und außer d. 
Haufe Frau Martha Leder, diplo- 
mierte Lehrerin. Relritauerſir. 87, im 
3, III Eingang, 2. Stock. 


„Migreno- Nervosin“ 


Sejeitigt cen Koptschmerz und Migrän, 
Unbebingt fideret und nufgibliche Mflanyene 

Zu Micibeten aud Dronenhanblungen, 
dd nur Offginai Buer zu 10 Stop. Dre 
uc zu befangen. Cine Schachtel BR 
Kap 


5000 Ab 


auf J. Hppother zu vergeben, Gil. Off 
unter 210095 an die Expedition der 
„Ren Sodger Zeitung“, 7368 


Lokomoblle, 


(noch im Belr el), von 15 HP. mit 2 
Cylinder „Carret Son & Co., iſt 
preiswert zu verkaufen. Dortſelbſt Ver⸗ 
kauf von Sägeſpänen u. billigem W 
holz, Dyielnaitr. 56. 


Eine Vüderei 


mit Wohnung, Zielonaſte. 9, vom 
1. Ottober zu vermieten. Zu erfragen 
bei Bornſtein, Wechodnia 2505 


in Alexandrow, ſehr geeignet für ein 
Geſchäft, ift veränderungshalber preis» 
wert zu verkaufen. Vermittler nicht 
der a. die 1 zu erfahren in 
— b. Dieſes 734 


7389 


Speisezimmer 


in dunkelblauer Eiche, moderner Stil, 
von der Firma Hoſfmeiſter in Coburg, 
iſt zu verkaufen Zu beſichtigen von 


44-6 uhr nachm. Dluga 42, 2. Etage 


IE 


Ein Haus fange 


1 Eu. der. „N. L. Bin 


Geſucht Dolmetscher, 


der polniſch und zuffi 
entweder deuſch franzöſiſch englisch ober 
spanisch ſprſcht Off. mit Reſerenzen und 
Gehaltsanſpröchen unter „Dolmetſcher“ 
an die Exp. d. Bl erbeten. 7141 


Junger Mann, der utichen, 
ruſſiſchen, volniſchen und franzzſiſchen 
Sprache mächtig, ſowie mit der dap. 
Buchführung gu betraut, fach 8 
gung in den Abendſtunden. Geil. Of 
unter „%. ©. 500“ an die Eh. die 
Dlalles erben. 


Komptoiriſtin, 
welche die kleine poluſſche Korreſpop, 
denz erledigen kann und im Rechnez 
gut bewandert, zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten in deulſcher und pol⸗ 
niſcher Sprache unter „H. G. 2% du der 
Exp. d. Zig. niederzulegen. 151 


Ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


der auch Schloſſer ift, kaun ſich melden 


und auferdent 


Aachodnfaſtr. 70. 7467 
Junger Mann, 7408 


Stenograph und 
Maschinen- Schreiber 
Abfolbenk einer ſchweiſerlſchen Handelt 
80K Pen: Stellung. Gef 
Off. um Wnograph“ an dle Exp. 
A Bla b en die Erb. 


Eine gewandte 7459 


Maſchinenſchreiber in 


System Adler, nur erſte Kraft, die aue 
im Rechnen firm If, wird für ein on 
deres Baugeſchält geſucht. Meldungen 
unter A. B. in die Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein dentſchſprechendes 


ſüuberts Mädchen 


kann ſich fofort melden. Zu erfragen 
In der Erpeditfon. 7409 


Veränderungshalber iſt eine kom⸗ 
* deſſere 


Schlafzimmer⸗ 
Eiurichtung 


Bilfig abzugeben, Adreſſe zu erfahren 
in der Exped. dieſer Zeitung. 7800 


Eine gut gehende 


Bierhalle 


ſoſort zu verkaufen. Konſtanliner⸗ 
Straße 50. 7316 
Sneo.-Arzt für Haut- vener- uud 

Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Neit 


5, empfängt v. 8—1 Uhr 
Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9-2 Uhr. Für namen 
besonderes Wariezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. bel 

Konſtautinerſtraße Nr. 11 

Sprechſtunden von 8—1 mittags, 

5—8 abends. Damen van d—O Uhr. 


DI. LEDER 


Bi mehr lägelger Arzt d. Wiener 
Auiniken, ordinfert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheſten. 
Sprehfinnden läglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und 655 

nz straße N 


Krutka⸗ Straße 


Dr.L.Pryinlski ii 


Spezialiſt fir Haut, Dane, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche, 

Poludniowa⸗ Straße Nr. 2, 
Sprechſtunden von 8—1 vori. und don 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Une aben 10518 


e 
E Wohnings- fiugebote $ 


von 


LATE NT AUIREIRENN 
| Cine Wo hn ung, 1 


aus 
Zimmern, Küche und Wegen 
keiten, in der 1. Etage, Front, ſofvrt 
zu vermieten. Nowo-Genieltione 34. 
Zu erfahren beim Hausverwalter, B02 
nianaftrafie Nr. 


r Diuga 35. 


3 Zimmer u. Kliche n fun 


lichen Be⸗ 
guemlichleiten, wie auch ein einzelnes 
Zimmer per ſoſort zu vermieten. 


Zwei Zimmer 


für Kontor oder Geihäftslofal zu ver⸗ 
mieten. Petrikauerſtr. Nr. 117, 
Wohnung 2. 7507 


ETF 
F. Moluungs -gesuche 4 
Nate diba 

Freundlich möbliertes 


Zimmer 


wird geſucht in der Nähe der An⸗ 
dezejaſtr. Off. sub „B. M. 50% She 


Von Ingenſeur fü 
ſauberes. möbtietes 
immer 
geſucht, in der Nähe der Pelrikauerſle., 
zwiſchen Gluwna⸗ und Cegielnianaſtr. 
Offerten unter G. W. an die Exp. dis. 
Blattes erbeten. 7506 


ca. 4 Wochen 


Rotations- Schnellpref 


— 
end a „Neue Vodter Beltuna”, 


